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Die Welt der Eisenbahn in Wort und Bild

Mythos Gotthardbahn
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D
ie Tauernbahn gehört zu den eindrucksvolls-

ten Gebirgsbahnen Europas. Von Schwar-

zach-St. Veit im österreichischen Bundesland

Salzburg ausgehend überwindet sie südlich von Bad

Gastein den Alpenhauptkamm und damit auch eine

markante Wetterscheide. So sind Reisende nicht

selten bei trübem Wetter auf der Nordrampe unter-

wegs, jenseits des Tauerntunnels können sie dann

aber erstaunt eine sonnenbeschienene Landschaft

wahrnehmen. Zahlreiche Brücken und Tunnels hel-

fen der Bahn, die enormen Höhenunterschiede zu

überwinden. Von Schwarzach-St. Veit, auf einer

Höhe von 590 m gelegen, müssen die Züge bis zum

Bahnhof Böckstein (1173 m ü. NN) zunächst stetig

hinaufklettern. Nach Durchfahrt des Tauernscheitel-

tunnels heißt es aber hinabsteigen, bis nach Spittal-

Millstättersee, dem Endpunkt der Südrampe, wel-

cher wiederum nur auf 544 m ü. NN liegt. Seit ihrer

durchgehenden Eröffnung im Sommer des Jahres

1909 hat die heute 80,9 km lange Tauernbahn nichts

von ihrer Faszination eingebüßt – auch wenn einige

Streckenabschnitte und Kunstbauten im Laufe der

Zeit durch Neutrassierungen verschwunden sind.

Doch interessanterweise haben die verschiedenen

Modernisierungsmaßnahmen dem Nimbus dieser

grandiosen Alpentransversale nicht wirklich etwas

anhaben können. “Wie das?”, wird sich so mancher

Eisenbahn-Nostalgiker fragen. Die Antwort liegt

wohl in der meist geglückten Umsetzung der jeweili-

gen Maßnahmen, insbesondere was die neueren

Kunstbauten anbelangt. Denn auch die modernen

Spannbetonbrücken auf der Südrampe der Tauern-

bahn stehen ihren gemauerten Vorbildern in puncto

Eleganz und Kühnheit kaum nach. In schwindelerre-

gender Höhe queren sie tief eingeschnittene

Schluchten und verdeutlichen mit ihrer Präsenz,

welche großartige Leistung auch die neuzeitlichen

Konstrukteure und Erbauer hier vollbracht haben.

Die Unverwechselbarkeit der alpinen Landschaft

spiegelt sich in den Kunstbauten wieder. Diese

begrüßenswerte Beziehung zwischen Technik und

Natur ist natürlich, mal mehr, mal weniger, auch bei

anderen Gebirgsbahnen zu erkennen. Und sie sollte

auch bei zukünftigen Entwicklungen im alpenque-

renden Schienenverkehr angestrebt werden.

Vorausschauende Konzepte und Ideen sind hier

gefragt. Nur so lassen sich Ergebnisse erzielen, die

auf Dauer zufrieden stellen und Bestand haben.

Passende Worte zu diesem Thema hat bereits der

RHÄTISCHE BAHN

Links: Im Sommer 2008 befuhr der EC 314 ,,Agram“,

gezogen von der 1216 143, den Pyrkershöhe-Viadukt und

überquerte dabei die Schlossalm-Standseilbahn. Im

Hintergrund zeigt sich das Ortsbild von Bad Hofgastein. 
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Der Bahnhof Angertal inder Blütezeit der Tauern-bahn. Ende der 1980er Jahrewar auf der Tauernbahnsicherlich die höchste 

Ein klassisches Tauern-bahnmotiv ist die Anger-schlucht-Brücke. Am Mor-gen war die Ausleuchtungdieses Bauwerks wunder-bar, welches Josef Maier am 

Aus nicht alltäglicherPosition wurde die 103 245mit einem Autoreisezug aufder Angerschlucht-Brückevon Christoph Kirchner
beobachtet.

Wenige Monate vor derAusmusterung der Reihen1010 und 1110 konnte noch-mals eine sechsachsige
Vertreterin auf der Stahl-
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Die Kalender und Bücher werden vom Europmedia Verlag
GmbH in Irsee produziert. Bestellungen nehmen wir gerne
über die Homepage www.bahnsteig.de entgegen. 

Die Rechnungstellung/Auslieferung aller Artikel erfolgt
über die Verlagsgruppe Bahn.
Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim
VGBahn-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck.

Tel. (+49) (0)8141 53481-0
Fax (+49) (0)8141 53481-100
E-Mail bestellung@vgbahn.de

Unsere beliebten Kalender auch für 2011 im Großformat 48 x 34 cm

Kalender und Bücher

Weitere Informationen sind stets aktuell auf www.bahnsteig.de zu sehen. Schauen Sie einfach rein!

Ein großformatiges, mit schwerem Papier gut gemach-
tes Buch, das vor allem durch die hohe Qualität der
vielen Fotografien überzeugt. (Süddeutsche Zeitung)

Wenn Klaus Eckert die Schatzkiste seines Eisenbahn-
fotografischen Wirkens öffnet, kann man sicher sein,
dass etwas Besonderes dabei herauskommt.
(Modelleisenbahner)

Auch in diesem Jahr führt der Kalender
zurück in die Jahre, als noch eine große Bau-
reihenvielfalt auf den Rampenstrecken der
Alpen zum täglichen Erscheinungsbild zählte.

Immer farbenfroher sind die Sprösslinge
der Taurus-Familie geworden. Neben den
Vertretern der ÖBB und der DB werden
auch die privaten Fahrzeuge präsentiert.

Nicht nur „Blondinen“ werden Sie durch
das Jahr 2011 begleiten. Denn die legendä-
re Baureihe 103 sah einfach immer gut
aus. Viel Spaß beim Anschauen!

Best.-Nr. 102053, € 39,–

Rhätische Bahn
Zauberhafte Strecken in Graubünden
Die Strecken der meterspurigen Schmalspurbahnen im
herrlichen Schweizer Kanton Graubünden zählen zu den
Schönsten weltweit. Zudem dürfen sich die Albula- und die
Berninalinie mit dem Titel „Unesco Welterbe“ schmücken.
Traumhafte Aufnahmen aller RhB-Strecken werden Sie
begeistern. Mit über 300 Bildern und zahlreichen Skizzen,
den Vor- und Nachsatz zeichnete der bekannte Kunstmaler
Peter Bomhard, 160 Seiten, Großformat 33 x 24 cm.
Das Buch erscheint Ende September 2010.
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KLAUS ECKERT

Mythos Gotthardbahn, ca. 160 Seiten, Großformat;
Best.-Nr. 102050, € 39,00

www.bahnsteig.de
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■ GALERIE
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Zu den technischen Meisterleistungen der Südrampe 
zählt die Querung des Bietschtals in 78 m Höhe. Die 1913 

fertiggestellte Brücke liegt in einer Steigung von 22 ‰. 
Auch nach Eröffnung des Basistunnels fahren weiterhin 

jedes Jahr fast 9000 Güterzüge über die 
Bergstrecke. Foto: Andreas Ritz

Bietschtalbrücke
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Das knapp 35 km lange Bauwerk wurde 2007 in Betrieb 
genommen. Die Fahrzeit der Reisezüge Bern – Brig verringerte 
sich um über eine halbe Stunde. Das Südportal liegt im 
Rhonetal unweit von Visp.  Foto: Beat Moser 

Basistunnel
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Seit Gründung der BLS Cargo AG im Jahr 2001 hat 
die Lötschberg - Simplon - Achse für den Güterverkehr 
stark an Bedeutung gewonnen. Die beiden Schwester-
loks sind bei Frutigen vor einem überwiegend mit Holz 
beladenen Zug nach Italien unterwegs.  Foto: Urs Jossi 

Güter -Transitroute


